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Der En ;1häler.
AnzeigerL Untahaltungs-Blntt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amts-katt für dm Höeramtsöezirk Mmmöürg.
30. Jahrgang.

Neuenbürg , Samstag den8 . Juni 18Nr . 69.
Erscheint Dienstag. Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im Bezirk1 fl. 20 kr. auswärts1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt man
bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum2'/, kr., bei Redaktionsauskunft3'/, kr. — Je spätestens  10 Uhr  Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

en-

AmMches.
Aufnahmen von Zöglingen in hie

Ackerbauschulrn.
Da mit dem Ablauf des Schuljahrs

1871/72 wieder eine Anzahl von Zöglingen
m die Ackerbauschulen zu Hohenheim,
Ellwangen , Ochsenhausen u. Kirch-
berg  ausgenommen wird, so werden die¬
jenigen Jünglinge, welche sich um die Auf¬
nahme bewerben wollen, aufgefordert, sich
innerhalb vier Wochen von heule an ge¬
rechnet je bei dem Vorsteheramt derjenigen
Ackerbauschule, in welche sie einzulreten
wünschen, zu melden. Die Aufzunehmen¬
den müssen das 17. Lebensjahr zurückge¬
legt haben, vollkommen gesund und für
anhaltende Feldarbeiten körperlich erstarkt,
mit den gewöhnlichen landwirthschaftlichep
Arbeiten bereits vertraut sein und lesen,
schreiben und rechnen können, wie auch die
Fähigkeit besitzen, einen populären Vortrag
über Landwirthschaft gehörig aufzufassen.
Kost, Wohnung und Unterricht erhalten
dieselben für die von ihnen zu leistende
Arbeit, woneben sie nach Maßgabe ihrer
Leistungen und ihres Verhaltens je am
Jahresschluß noch mit besondern Prämien
bedacht werden. Etwaigen Bedürftigen wird
außerdem einige Unterstützung gereicht. Mit
dem Eintritt in die Schule übernehmen sie
die Verpflichtung, abgesehen von etwaiger
Einberufung zum Militär, den vorgeschrie¬
benen Lehrkurs, welcher in Hohenheim,
Ellwangen und Ochsenhausen drei Jahre
dauert, in Kirchberg zunächst versuchsweise
auf zwei Jahre bestimmt worden ist, voll¬
ständig durchzumachen.

Mit den unter oberamtlichem Bericht
einzubefördernden Eingaben ist ein Tauf¬
schein, Impfschein, sowie ein Zeugniß des
Gemeinderaths über den Stand und den
etwaigen Grundbesitz des Vaters, über die
Einwilligung desselben zum Vorhaben sei¬
nes Sohnes, über das Heimatsrecht, das
Prädikat und die Laufbahn des Aufzuneh¬
menden, sowie ferner darüber vorzulegen,
welches Vermögen der Letztere von seinen
Eltern dereinst nach Wahrscheinlichkeit zu
erwarten hat. Diejenigen, welche die er¬
forderlichen Ausweise beibringen und nicht
durch besondern Erlaß zurückgewiesen wer¬
den, haben sich am

Montag den 15. Juli d. I.
Morgens 7 Uhr zur allgemeinen Prüfung
in Hohenheim  einzufinden.

Zugleich ergeht an die König!. Ober¬
ämter die Aufforderung, dahin zu wirken,

1daß vorstehende Bekanntmachung in die Be-
zirks-Jntelligenzblätter ausgenommen werde.

Stuttgart , den 23. Mai 1872.
Kgl. Centralstelle für die Landwirthschaft.

Oppel.
Revier Langenbrand.

Brennholz -Verkauf.
Samstag den 22. Juni

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhause in Waldrennach aus
Staatswaldungen der Markungen Neuen¬
bürg (Buchwald), Waldrennach, Grunbach,
Langenbrand und Schömberg:

77 Um. buchene Scheiter, 441 Rm. dto.
Prügel , 144 Um. tan. Scheiter, 373
Um. dto. Prügel , 357 Um. dto. Abfall¬
holz, 340 Stück buchene Wellen.

Lu « - » » !, » .
Die am 27. u. 28. Mai vorgenomme¬

nen Verpachtungen der Bahnböschungen
auf den Markungen Pforzheim, Brötzingen,
Birkenfeld, Gräfenhausen, Neuenbürg, Den¬
nach, Höfen, Calmbach und Wildbad haben
die höhere Genehmigung erhalten, wovon
die Pächter hiermit benachrichtigt werden.

Pforzheim,  den 6. Juni 1872.
König!. Eisenbahnbauamt.

Schmoll er.
Gräfenhausen.

Holz -Verkanf.
Am Donnerstag den 13. d. M.

werden aus den diesseitigen Gemeindewal-
dungcn im Aufstreich zum Verkauf gebracht:

25 Stück rothforchene Stämme und Klötze,
welche sich zu Säg: und Bauholz eignen;
46 Stück Eichen schöner Qualität , theils
zu Holländer-, Säg-, Bau- und Wagner¬
holz eignend.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr
auf der Herrenalber Straße bei der Hie¬
gen Ziegelhütte.

Auch etwaige Gläubiger des „Bätzner"
werden aufgefordert ihre Ansprüche inner¬
halb der gen. Frist geltend zu machen.

Den 3. Juni 1872.
Im Namen der Erben

der Sohn
FrieÄr. Bätzner, Kübler.

Vaihingen  a/E.
Ein tüchtiger Säger kann bei soforti¬

ger Arbeit und gutem Lohn eintreten bei
Wilh. Ferd. Schäffer.

Johannes Weber aus Tein  ach hält
eine stets frisch unterhaltene Niederlage von

Teinacher Mineralwasser,
wovon jederzeit durch Frau Rupps in
Neuenbürg  verabreicht wird, und wo
auch leere Krüge zurückgenommen werden.

Neuenbürg.
700 fl. leiht gegen gesetzliche Sicherheit

Stadtpfleger Blaich.
aus

Den 7. Juni 1872.
Das Schultheißenamt.

Glauner.

Privalnachrichlen.
W i l d b a d.

Die Schuldner des verstorbenen
Christian Friedrich Bätzner , gewesenen
Küblers  hier werden ersucht, ihre Schul¬
digkeiten innerhalb 14 Tagen zu bezahlen.

Diejenigen, welche noch Weiufäßchen in
Händen haben, wollen dieselben alsbald
zurückgeben.

Neuenbürg.

Stcinhane»  m>-
Itrilltirkchkr-Gesukh.

6—8 Mann Steinhauer , welche in
Gefimsarbeit gut arbeiten können, werden
gesucht. Der Eintritt kann sogleich ge¬
schehen. Ferner werden in den Steinbruch
Eyach bei Höfen 2—3 Steinbrecher,
welche im Akkord oder Tagelohn, sogleich
bei gutem Lohn eintreten können, gesucht.

Schwarz,
Steinhauermeister.

Schwann.
Das Heugras von circa 3 Mrgn. ver¬

kauft
Schulmeister Mayer.

Neuenbürg.
Den Futterertrag von stark Wiesen

in der Reut verkauft aus ein oder auch
gleich auf die nächsten4 Jahre

Wilhelm Kode,
wohnhaft auf der Sensenfabrik

im Schwarzloch.
Neuenbürg.

Ein aus dem Wasser gezogener Rock
kann vom Eigenthümcr in Empfang genom¬
men werden, bei

W. Haist.



274

Neuenbürg.
Unser lieber Vater

Crnft Bischer , Rothgerber,

ist gestern Abend 8 Uhr nach kurzem Kranksein schnell an einem Herzschlag,

59 Jahre alt , verschieden , wovon wir Verwandte und Freunde mit der Bitte

,um stille Theilnahme in Kenntniß setzen.
Ten 6. Juni 1872 . Die trauernden Kinder.

Beerdigung:
Sonntag Mittag 2 ' /> Uhr.

Submission auf Schwellen Beifuhr
zur

platze:

Cslw- Pforcheimcr Bahn.

Wir vergeben die Abfuhr von tannenen Zwischen-Schwellen auf folgende Lager-

Vom Bahnhof Pforzheim aus:
1) zum Lagerplatz oberhalb Dillstein am Hungerbach circa 1100 Stück.

„ 330 dto.
„ 1370 dto.
„ 180 dto.
„ 1640 dto.
„ 1400 dto.
„ 400 dto... 1000

an der Station Weißenstein
3) ^ am untern Eingang des Zelgenbergtunnels
4) „ „ am obern „ „
5) „ „ an der Brücke unterhalb Unterreichendach
6) „ „ beim Bahnhof Unterreichenbach
7) „ „ Nr . 58 in dto.
8) „ „ Nr . 100 gegenüber Dennjächt „ 1000 dto.

von Oberreichenbach oder vom Bahnhof Pforzheim aus:
8) zum Lagerplatz Nr . 105 nach Liebenzell bsim Jägersteg circa 1500 dto.

10) „ «, Station Liebenzell „ 1500 dto.
11) „ „ am oberen Bad „ 500 dto.
72 ) „ „ Nr . 105 bei Ernstmühl „ 900 dto.
13 ) „ „ Nr . 20 bei Hirsau ,, 300 dto.

Schriftlichen Angeboten zur Beifuhr auf sämmtliche oder auch auf einzelne Lager
Plätze sehen wir bis 20 . d. Mts . entgegen.

Höfen,  den 7. Juni 1872.

Geräucherten amerikanischen Speck
mit Fleisch durchwachsen , ferner

Rind- und Schweineschmalz
empfiehlt billigst

in Neuenbürg.

Intelligentes Annonciren
liefert selbst während der sogenannten

8ai8oii mortv  günstige Aesuliate.
Es kommt hauptsächlich daraus an , daß Artikel gewählt werden,

welche jederzeit Absatz finden können, und daß man die
« kl

Zu diesem Behufe stellt Unterzeichneter seinen Rath und seine
Dienste zur Verfügung und verabfolgt ZeitungS - Verzeichnisse nebst
Insertions - Tarifen xralk und krauen.

AL « 88V,  81uttx » r1

offizieller Agent sämmltichcr Zeitungen.
Königsstraße Nr . 38 , großer Bazor.

kpileptkrlie kränipk« (ksllsiikliy
keilt cler 8pexialur/!t kür LMepsie Br. 0 . Xillisck  in Berlin, jet t̂

_I -ouisenstr. 45 — Bereits über Bunclert vollstänüig gekeilt

Llcderkraly.
Heute 8 Uhr.

Neuenbürg.
Die Hälfte eines geräumigen Keller!

ist Zu vermiethen . Wo sag: die Redaktion

Gegen jeden alten Hüften
Brustschmerzen, Beiz im KeykSopsc, Ket-
serkeit, Werschk. imnug , Btntspeie «, Asth¬
ma. Keuchhusten »ud Schwiudsuchtrhuste»? >

fist der Maper ' sche ^

Lruft-Syrup
sdas sicherste und beste Drittel.

Nur ächt bei
C . Büxenstrin in Neuenbürg.
G . Luppold in Wildbad.

Im Verlage von L.. II . kaxue in Leipzi
soeben erschienen:

Mustrirtes Kochbuch
(120 Seiten Text)

mit 68 Illustrationen
und als Anhang eine Tafel

äio usutzu LLaasss uuä Ksvlodte
darstellend . Für den billigen Preis

ktS " 11 Kreuzer.
durch alle Buchhandlungen zu beziehen , auch di¬
rect von der Berlagshandlung in Leipzig bei
Franco -Einsendnng des kleinen Betrags in Brief,
marken , wogegen sofort Franco -Zufendung per
Post unter Kreuzband erfolgt.

ksstrploae
der Enzthalbahn , nut len Anschlüffen
Pforzheim -Mühiacker -Stul .H- rt und Carls-
ruhe und den anschließend cn ncuestcn

Posttierbindungelt:
Altenstaig - Enzklösterle , Ealw - Pft r -heim,
Calw -Calmbach -L ildbad , Elllingeii -.löerren
alb , Gernsbach -Loffc:. .u-Hcrrenalb , Neuer
bürg -Marxzell Herrenalb , «.-ildbal . -Enzklc
sterle-Besenfeld -Freudenstadt , enipfiehlt.

Jak . Nie eh.

Tabellen zur Bestimmung des kubi¬
schen Inhalts runder und vierkantiger
Stämme , nach dem metrischen System.
Ein praktisches Taschenbuch für Forst¬
beamte , Waldbesitzer , Landwirthe , Holz¬
händler , Werkmeister , Zimmerleute , Tisch¬
ler rc. von A. Plei  bei.  Größere
Ausgabe mit 6 Dezimalen.

— dito kleinere Ausgabe mit 3 Dezimalen.

Hrlfstabeüen zur Bestimmung des
Kubikinhaltes runder Hölzer in Kubik¬
metern mit 2 Dezimalstellen , für 0,2 bis
25 Nieter Länge bei 1 bis 130 Centi-
meter Durchmesser.

Vergleicdstalleüen der alten und
neuen Maße , Gewichte und Münzen in
Württemberg,

zu haben bei Jak . Meeh.

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  2 . Juni . Nach den letzten
veröffentlichten Ausweisen über die Rekru-
tirung würde sich die Gesammtzahl der jähr¬
lich Gestellungspflichtigen für ganz Deutsch¬
land auf 351,000 Mann und die Zahl der
wirklich vollkommen diensttauglichen jungcn

l Leute auf 180,000 bis 190,900 belaufen.
Bedingt diensttauglich oder zeitweise zurück¬
gestellt bleiben autzerdem noch zwischen 30-
bis 40,000 . Wirklich zum Dienst einge¬
stellt werden indeß selbst nach der jetzt er¬
höhten Rekrutirung nur 120,000 Mann



Es bleiben danach noch 60,000 bis 70,000
Mann vollkommen diensttaugliche Mann¬
schaften und die vorangeführte Zahl von
bedingt brauchbaren jnngen Leuten , welche
der Ersatz-Reserve der 1. und 2. Klasse
überwiesen werden müssen.

Berlin . Das Deukmal für Jahn auf
dem Turnplätze in der Hasenhaide soll am
l I . Aug . eingeweiht werden . Der Eröff¬
nung steht nichts entgegen , da der Nest des
fehlenden Geldes in Berliner Börsenkreisen
gezeichnet ist. (Pr . Bl .)

Zu den Einnahmen der letzten Krieges,
welche auf militärischem oder diplomatischem
Wege erzielt worden sind , tritt noch ein
ganz unerheblicher Bruchtheil , welcher ledig¬
lich in Uederschüssen aus der Verwaltung
der französischen Landesposten durch die
deutsche Reichspostverivallung besteht. Die
Uebernahme dieser Verwaltung ist aus dem
freien Entschlüsse der deutschen Postverwal¬
tung hervorgegangen und hat sowohl den
eingesetzten deutschen Beamten , wie dem
französischen Publikum wesentlichen Nutzen
gewährt . Die bis Ende März 1871 ge.
führte deutsche Administration hat eine»
reinen Ueberjchuß von 121,428 ergeben,
welcher zu 86V - pCt . aus die Reichspost-
vecwaltung , zu 7V- pCt . auf Bayern und
zu 6 pCt . auf Württemberg verlheilt wer¬
den soll.

München , 31 . Mai . Dem Groß-
brauer Gabr . Sedlmair „ Zum Spaten"
wurde jüngst eine sehr ansehnliche Quanti¬
tät gesundheitsschädlichen Bieres von Po¬
lizeiwegen ausgelassen ; desgleichen wurde
vom Militärkommando aus den Hausmeistern
in der Türken - und Leibregiment -Kaserne
der Bezug von Bier aus den Brauereien
vom „ Spaten ", „Leist" - und „Löwen " -Bräu
untersagt , da dieser „ edle Gerstensaft " zu
sehr Diarrhöe verursache . In Folge hier¬
von machen die auswärtigen Biere hier
gute Geschäfte.

Württemberg.

tz Stuttgart,  6 . Juni . Bezüglich des
an der Rietz-Straße eingestürzten Hauses
ist sorgfältige polizeiliche Untersuchung ge¬
pflogen worden . Dieselbe hat Material
zu einem strafrechtlichen Verfahren gegen
die Bauunternehmer ergeben ; die Angele¬
geilheit ist bereits in Händen des Straf¬
gerichtes.

Stuttgart,  6 . Juni . Der Corso,
der zur Feier des glücklichen Rückkehr
Ihrer Majestät der Königin  seit
längerer Zeit vorbereitet worden und am
Mittwoch Abend zur Ausführung kommen
sollte, mußte wegen anhaltend ungünstiger
Witterung abgesagt und bis auf Weiteres
verschoben werden.

Heilbronn,  3 . Juni . Am Montag
den 1. Juli d. I . und die darauf folgen
den drei Tage wird der diesjährige Woll
markt in der auf das Zweckmäßigste ein¬
gerichteten Wollhalle abgehalten.

tz Auf dem Kirchheimer Markte sind die
Preise für schlachtbares Vieh nicht nur uich.
heruntergegangen , sondern gestiegen. Am
gesuchtesten war , wie seit langer Zeit , das
Melk-Vieh . Die Ansicht, als ob der Für
termangel , die Folge von Hagelschlag unr
Ueberschwemmung, den Landmann zur Re.

duction des Viehstandes veranlassen würde,
hat sich als irrig herausgestellt.

Z Der „ Teckbotc " berichtet von einer
abermaligen , sehr umfangreichen Erweite¬
rung , die für die Kirchheimer Maschinen-
Fabrik nothwendig geworden und bereits
in Ausführung begriffen ist.

Blaubeuren,  5 . Juni . In der ver¬
gangenen Nacht wurden die Einwohner
der hies. Stadt kurz vor 3 Uhr durch die
Feuerglocke aus dem Schlaf aufgeweckt.
Die Lohmühle zwischen der Stadt und dem
Bahnhofe , welche vor etwa 10 Jahren
neu erbaut wurde , stand in lichterlohen
Flammen . Nicht unbedeutende Rindenvor-
räthe , die unversichert sind, wurden gleich¬
falls ein Raub des Feuers.

Wildbad,  3 . Juni . Die Zahl der
Kurgäste vermehrt sich schnell und ist bis
heute auf 943 gestiegen. Heute ist Se . Exc.
Herr v. Stülpnagel , kommandirender Ge¬
neral des württembergischen Armeekorps,
von Stuttgart mit Familie zum längeren
Aufenthalt hier eingetroffen . Weiter ist
unter den Kurgästen General von Hart¬
mann aus Würzburg.

Das Wochenblatt für Land - und Forst-
wirlhschast Nr . 20 enthält einen Amsatz
non Mühlhäuser in Weinsberg über die
Einführung des Verkaufs von Rindvieh
und Schweinen nach dem lebenden Gewicht;
sodänn einen gedrängten Bericht von Braun¬
müller über die am 3. April in Berlin
erfolgte Konstituirung des deutschen Land-
wirthschastsraths ; einen eingehenderen Be¬
richt über denselben Gegenstand verbunden
mit der Entstehungsgeschichte des Vereins
gibt Generalsekretär Dr . B . Frank ; schließ¬
lich werden Mittheilungen aus einem Schrei¬
ben des Nenlamtmanns Aldinger in Heu¬
tingsheim aus der Schweiz über Maikäfer
gemacht.

Das „ Wochenblatt für Land - und Forst-
wirthschafl " Nr . 21 enthält einen Bericht
über die Wanderversammlung württember-
gischer Bienenzüchter zu Ludwigsburg am
1. Mai 1872 ; einen Aussatz von A. Fecht
(Halle a . d. S .) über die Maschinensaat;
den Schluß des Berichts von Generalsekre¬
tär vr . V. Funk über die Versammlung
oes deutschen Landwirthschaftsralhes ; das
Berathungsprogramm für die 24 . Wander¬
versammlung württembergischer Landwirihe
in Nottweil am 3. und 4 . Juni 1872 , und
eine Mittheilung von H . Fischbach betreffs
einiger im Jahre 1869 gemachten Erfah¬
rungen über die Behandlung vom Hagel
beschädigter Obstbäume.

* Lange nbrand,  6 . Juni . Die am
Sonntag hier stattgehabte Versammlung
war von mindestens 100 Männern aller
Stände besucht Der Herr Abgeordnete
Beutler  hielt einen Vortrag über die
üs jetzt in der Kammer zur Verhandlung
gekommenen Gesetze , wobei er zugleich keine
oei der Berathung und Beschlußfassung
aber die Gesetzesvorlagen eingchatlenen
Ansichten unb Grundsätze des näheren aus-
.inandersetzte . Die Versammlung drückte
hm auch schließlich ihre vollkommene Be-
riedigung hierüber aus und man trennte
ich mit dem Wunsche , es möchten auch

Zünftig derartige , den Herrn Abgeordneten

im persönlichen Verkehr mit seinen Wähler
erhaltende Versammlungen , mit solcher!
die Theilnehmer über die neuen Gesetz,
aufklärenden Vorträgen sich wiederholen '.

Ausland.

Man fragte sich in Frankreich , wie mai
die zahlreichen Uniformen , welche die Com
mune hatte anfertigen lassen , benütze/
könnte. Die „Opinione nationale " Melders
daß Japan einen großen Theil davon ge/
kaust hat ; von den Schultern der Föde¬
ralisten werden sie nun auf diejenigen de^
Leibwächter des Mikado übergehen.

Die Nachricht über das Unglück, das
der Robbenfang -Flotille an den Küsten von
Labrador und 'Neufundland zugestoßen, ist
übertrieben . Es gingeil nur 12 Schiffe
unter , nicht 44.

Die größte Brücke  der Welt ist die
auf der Mobile - und Montgomery -Eisen-
dahn in der Nähe von Mobile . Sir ruht
auf eisernen Cylindern , hat 10 Spannen
und i>r 15 englische Meilen lang.

Als einen erschrecklichen Beweis für
das Ueberhavdnehmen der Trunksucht unter
den niedern russischen Volksklassen führen
Petersburger Blätter die amtlich beglau¬
bigte Thatsache an , daß in der Stadt
Kasan , deren russische Bevölkerung , mit
Ausschluß der Tartanen und anderer Na-
lionälitären , etwa 30,000 Seelen beträgt,
während der diesjährigen Osterfeiertage
600 betrunkene Männer und 59 betrunkene
Frauen , in völlig bewußtlosem Zustande
von der Polizei von der Straße aufgeho¬
ben wurden.

Miszellen.

Eine Geschichte vom Lichtenstrin.
(Von Th . Gr .)

(Fortsetzung und Schluß .)

„Goldgräfchen, " sprach sie in ihrer
fremdartigen Weise , aber mit einem Hohne,
der die Umstehenden erbeben machte . „ Gold-
gräfchen , verstehst du dich immer noch auf 's
Lügen und Betrügen ? Du standst also nicht
in Verbindung mit Makabel , den du vor¬
gestern aufsuchtest , daß er mit seinen Leuten
deinem Bruder an der Kapelle auf der
Haide auflaure ? Du hast ihn nicht gekannt
den Makabel , obgleich du ihn vor zwanzig
Jahren das Bildchen des Grafen , dein
kleines Velterchen , aufgreifen ließest , um
es mit seiner Amme und dem Knecht , der
sie begleitete , dem Tode zu weihen ? Ist
dein Gcdächlniß so schlecht geworden , Gold-
gräschen daß die alte Zaire dich an alles
dieß erinnern muß ?"

Schon bei dem ersten Worte , das die
Zigeuner mutter sprach , war der jüngere
Graf vsn Werdeuberg enisetzt zusammen-
gefahreu ; wie er nun aber , gleichsam von
einer höheren Macht gezwungen , die Augen
auffchlug und dem alten seltsamen Weibe,
das sich m femem rotlun Mantel und dem
gelveii Tuche um den Kopf fast grauenhaft
ansnuhm , in die düster gliihead . n Augen
iah , da erfaßte ihn ein so furchtbarer
Schrecken , daß er sich ianm aufrecht zu
erhalten vermochte . Leine Haare sträubten
sich empor und seine Knie schlotterten,«
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Lüge

Er wollte laut aufschreien , aber die Zunge ^ein Schrei der Seligkeit , des Entzückens!
versagte ihm den Dienst und man hörte "" ^ ^
nur ein heißeres , stöhnendes Gurgeln.

„Hoho , Goldgräfchen, " fuhr die Zigeu¬
nermutter in noch höhnischerem Tone fort,
„ich glaube dein Gedächtniß bessert sich.
Ist dir vielleicht meine Enkeltochter : einge-
falleu , oder deren Mutter , meine Erstge
borne , bei deren schmählichem Tode ich
geschworen habe , dich zu vernichten , und
müßte ich auch Jahre lang zuwarten , bis
meine Zeit gekommen ? Siehe , Goldgräfchen,
die rechte Zeit ist nun gekommen , und
Sadalahar , der Zauberer aller Zauberer,
welcher den Teufel selbst bannen kann,
ist mir beigestanden , dich zu entlarven.
Betrachte einmal den Jungen hier, " ries
sie plötzlich mit kreischender Stimme , indem
sie zugleich auf den jungen Hans deutete,
der neben Agnes noch immer vor dem
Grafen von Werdenberg kniete ; betrachte
den Jungen hier und sag' mir , hat er
keine Aehnlichteit mit deinem Bruder , vor
dem er kniet , wie der Sohn vor seinem
Vater ? Hast geglaubt , es steh' kein Hin¬
derniß mehr zwischen dir und dem Erbe?
Ha , ha , ha , ha ! Hast dich getäuscht,
Goldgräfchen , denn hier kniet der rechtmä¬
ßige Erde der Grafschaft Werdenberg !"

„Es ist eine Luge , eine schändliche
," schrie der jüngere Graf , der jetzt

auf einmal die Sprache wieder gefunden
hatte , aber nur , um sich und sein Ver¬
brechen zu verrathen . „Das Bübchen ist
seit z ranzig Jahren todt und wurde von
Makabel eingescharrt ."

„Makabel hat dich betrogen , Gräflein,"
höhnte das Weib , ihre Stimme so laut
erhebend , daß sie allen Tumult , der sich
eben unter den Anwesenden erheben wollte,
übertönte . „Der Bube blieb auf mein
Geheiß am Leben, und meine zweite Tochter,
die mit der schwedischen Armee zog , hat
denselben zu sich genommen und so lange
behalten , bis sie ihn abermals auf mein
Geheiß in die Hände des Mannes spielte,
von dem ihn der Förster auf dem Lichten-
stein bekam. Sieh ' hier, " fuhr sie eifrig
fort , während sie das gelbe Tuch, in welches
ihr Haar gehüllt war , abriß und einen
sorgfältig darin eingewickelten Gegenstand
entfaltete , „sieh' hier das Hemdchen mit
der Grasenkrone , und hier die feine Haar¬
kette mit dem goldenen Amulette ! Beides
habe ich aufbewahrt , um es dem Jungen
zurückzugeben, wenn er groß geworden , da¬
mit er seinen Vater damit überzeugen
könne. Und hier , hier, " setzte sie fast
athemlos vor Aufregung hinzu , indem sie
zu gleicher Zeit dem jungen Jägersmanne
den Aermel der linken Achsel abriß , „siehst
du das kleine , kaum erbsengroße Maat,
das der Junge mit auf die Welt brachte?
Ha , ha, ha, ha ! Glaubst du jetzt, daß
er lebt , — er, der Erbe von Werdenberg,
während du doch nichts desto weniger sein
Mörder bist?"

So rief das schrecklickeWeib und ihre
Gestalt hob sich höher und höher bei der
furchtbaren Anklage , und sie sah fast aus,
wie eine Oberpriesterin , welche den Bann-
strabl schleudert über die verbrecherische
Welt , Aber jetzt übertönte ein mächtiger
Schrei selbst ihre Stimme , — ein Schrei
nicht der Angst oder des Zorns , sondern

Mein Sohn , mein Sohn , ich habe
meinen Sohn gesunden !" jauchzte der Graf
von Werdenberg , und in unnennbarer
Wonne drückte er den jungen Jägerburschen
an seine Brust.

In tiefer Rührung sahen die beiden
Fürsten nebst den meisten Anwesenden auf
diese Gruppe , aber eine Minute darauf
erinnerte sich der Herzog von Württemberg
seiner Pflichten als Herrscher.

„Ergreift den Genossen von Meuchel¬
mördern, " befahl er, „ sein Recht soll ihm
werden ."

Zwanzig Hände streckten sich zumal aus,
aber — sei es nun , daß die Anwesenden
von dem Außerordentlichen , dessen Augen-
und Ohrenzeugen sie so eben gewesen , zu
sehr betäubt waren , um den rechten Au¬
genblick zu erhasche» , oder auch daß der
jüngere Werdenberg ihnen zu gewandt war,
genug es gelang demselben, das Gedränge
zu durchbrechen und die vordere Wand
des Saales zu erreiche», ehe man ihn fest-
halten konnte. Hier standen die Fenster
der Wärme wegen alle weit auf ; — ein
Nnck nun , und er hatte sich über die Brü¬
stung geworfen , noch ein Ruck, und er
war verschwunden ! Gleich daranf hörte
man einen wilden thierähnlichen Aufschrei
und zugleich einen schweren Fall , und —
dann war Alles still wie das Grab!

Auch im Saale war 's so still wie im
Grabe . Das Entsetzen hatte alle Zungen
gelähmt ! Von jenem Fenster aus nämlich,
durch das sich der Unglückliche gestürzt,
ging es jäh hinab in den Abgrund , wohl
über dreihundert Fuß tief , und wer dort
hinabfiel , konnte nur als eine zerschmetterte
Masse unten ankommen.

„Er hat sich selbst gerichtet, " sprach
nach langer Panse der Herzog van Würt¬
temberg , die Hände zum stillen Gebete
faltend . Und wie er that , so thaten alle
Uebrigen!

Wie nun aber endlich die Anwesenden
das Grausen überwunden hatten und sich
umschauten , da war die Zigeunermutler
verschwunden , und man hat sie auch nach¬
her nicht wieder erblickt. — Dm Leichnam
des Selbstmörders , der durch den furcht¬
baren Sturz in einen fast unkenntlichen
Klumpen verwandelt war , begrub man zur

teile in nächtlicher Weile , das Geschlecht
der Grasen von Werdenberg jedoch blühte
noch viele Jahre fort in dem glücklich
vereinigten Paare : Hans und Agnes.

Das ist die Geschichte vom Lichtenstein!

Von Bogen in Niederbaiern wird ein
eigenthümlich -s religiöses Schauspiel be¬
richtet . Am Pfingstseste wurde , wie all¬
jährlich , eine riesenhafte Votivkerze aus
rothem Wachs in die dortige Maria -Wall¬
fahrtskirche aus den Gipfel des Berges
gebracht , „um durch die Fürbitte der Gna-
denmutter von schweren Waldschäden be¬
freit zu werden . " Diese Riesenkerze mißt
in ihrer Länge 44 Fuß und hat ein Ge¬
wicht von 90 Pfund . Seit 200 Jahren
alljährlich wird sie unter Bctheiligung einer
unzähligen Menschenmenge von der 20
Stunden weil her wallsahenden Psarrge-
meinde Holzkirchen bei Passau dargebracht.
6 junge überaus kräftige Männer tragen
die Kerze abwechselnd auf den Berg , die
Wallfahrer folgen unter lautem Gebete,
alle Glocken läuten ; in der Kirche wird
die Kerze im Presbyterium befestigt und
dort steht sie , bis kommendes Jahr am
Pfingstseste
kommt.

eine andere an ihre Stelle

Im badischen Oberlande , unfern vom
Hohentwiel , machte kürzlich ein Revierförster
die Entdeckung , daß ein Bauer ein Pracht¬
exemplar von Schnepfe  an seine Scheuer
angenagelt hatte . Auf die Frage , Martin,
warum habt Ihr diesen schönen Vogel hier
angenagelt ? antwortete der Bauer treu¬
herzig : „ Herr Förster , scho lange Zit her
häl des Malifizluder meine Tuba g'holt,
jetzt Hab i den Habicht  abeg 'schossa und
kein Tüble frißt er nüt me.

Frankfurter Course vom
Geldsorten.

Friedrichs'dor . .
Pistolen . . . .

dto. doppelte .
Holland. 10 fl.-Stück
Dukaten . . . .

al marlro .
20-Frankenstücke . .
Englische Souvereigns
Ruß. Imperiales
Dollars in Gold

Frankfurter Bankvisconto

7. Juni.

9 fl. 57'/-
9 fl. 40—
9 fl. 40-
9 fl. 53—
5 fl. 33 -
5 fl. 34
9 fl. 22

11 fl. 50
9 fl. 42
2

58'/,kr.
42 kr.

- 42
- 55
—35
—36
-23
-52
—44

fl. 25'/, —26'/,kr.

kr.
kr.
kr.
kr.
kr.
kr.
kr.

Goldkours der K. Württ . Staatskafscn-
Verwaltung.

Friedrichs'dor . . . 9
Pistolen . . . . 9
20-Frankenstücke. . 9
Rand -Dukaten . . 5

fl. 57 kr.
fl. 39 kr.
fl. 21 kr.
fl. 32 kr.

Stuttgart , den 1. Juni 1872.
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LU8

aus

Vdgrms
Ilorronalb

6 Norheim

Xouenbür§
45 Vl)6nä8

vom 1. ckuni an.

in uns
Narxrell

6 50 UrF8 . 6 55 LlrZ8.

7 45 Vbck8. 7 50 V1ick8.

Vnkunlt
in NeucrndürA

8 55  Vorm.

Vvkunst
in Rerrenusd

8 55 Villen ä8.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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